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Chronik fiir den Monat Oktober 1914.
C.Coaz.

1. Der Bundesrat hat als Vertreter des Bundes in die schwei-
zerische Nationalparkkommission gewdhlt Oberst Dr. Biih!-
mann und Oberforstinspektor Maurice Decoppet. Zum DPrasidenten
der Kommission wurde ernannt Dr. Paul Sarasin in Basel, Prasident
des schweizerischen Bundes fiur Naturschutz. AuBer den Genannten
gehoren der Nationalparkkommission noch an als Vertreter des Natut-
schutzbundes Dr. Casimir de Candolle in Genf und Dr. Stephan Bru-
nies in Basel, Sekretiar des schweizerischen Bundes fiir Naturschutz.

— Im Stadtspital zu Chur starb im Alter von 55 Jahren Dr.med.
Adolf Melcher, der seit 1891 als sehr geschitzter und auf-
opfernder Arzt in seiner Heimatgemeinde St. Moritz gewirkt und
sich daselbst um das Sanititswesen, sowie um das alpine Rettungs-
wesen grofle Verdienste erworben hat. (Nachrufe: , Fr. Ratier Nr.
233, ,,B. Tagbl.“ Nr. 233, ,N. B. Ztg.”* Nr. 260.)

— Der Inhaber des vom Verkehrsverein Davos neuge-
schaffenen Postens fiir das Publizitatswesen, der auch die Redaktion
der deutschen ,,Fremdenbldtter'* in sich schliet, Herr Dr. C. Wiiest,
hat mit heute sein Amt angetreten.

— Die Gewerbeschule Arosa ertoffnet mit diesem Monat
einen neuen Kurs, zu welchem sich 17 Lehrlinge angemeldet haben.



2. Die 1m Monat Juni in Chavagl grond ob Bergin aus-
gesetzten zwel Steinwildpaare hatten sich von Anfang an ge-
trennt. Waihrend sich das schwichere, mit der Saugflasche auf-
gezogene Paar immer in der Nahe der Schiferhiitte bei Uglix auf-
gehalten hat, blieb das andere Paar seit dem 27. Jumi total verschol-
len. Laut einem Bericht des Herrn Dr. Chr. Schmidt in der Tages-
presse ist es nun dem Wildhiiter gelungen, auch den Aufenthaltsort
der beiden letzteren Tiere ausfindig zu machen, und zwar in nichster
Nihe des Aussetzungsortes, in den felsigen, mit Legféhren bewachse-
nen Abhidngen von Chavagl grond. Beide Paare sollen sich gut ent-
wickelt haben und in bestem Ernahrungszustand befinden.

— Der Gemeinniutzige IFrauenverein Chur hat eine
Einrichtung fiir Obstverwertung in Betrieb gesetzt und be-
schaftigt dabei tdglich zehn bis zwolf Frauen.

3. Erbitterte Kampfe wihrend den letzten Tagen zwischen
Deutschen und Russen bel Augustow-Suwalki, mit beid-
seitigen schweren Verlusten.

— In Grisch starb im Alter von 70 Jahren alt Prdasident Chri-
stian Roffler. (Nachruf: ,Fr. Ritier” Nr. 237.)

4. Herrn Camillo Vassella in Puschlav war es vergonnt,
seinen 50. Kurs als Lehrer in S. Carlo zu beginnen. Zu diesem
50jahrigen Lehrerjubilaum brachten i1hm 15 seiner Talkollegen ein
Standchen, welchem sich dann noch ein gemiitlicher Lehrerabend
mit Gesang, Reden und Deklamationen anschlof.

— In Puschlav feiert ferner Herr Vincenzo Zanetti sein
25jahriges Lehrerjubilaum.

6. Im Grolen Stadtrat Chur referierte Herr Versell Uber die
Tatigkeit des stadtischen Hilfsamtes, welches unmittelbar
nach der Mobilisation eingesetzt worden war, um FEinwohnern, die
infolge des Kriegsausbruches notleidend geworden, mit Rat und Tat
an die Hand zu gehen. Die Auslagen der Stadt fir Notunter-
stitzungen betruegn bis 20. September im ganzen 1200 Fr. Heute
belaufen sich dieselben auf 60 Fr. pro Tag. Fir die Verabfolgung
der Notunterstiitzung ist eine Suppenkiiche eingerichtet worden, welche
taglich rund 800 Portionen Suppe abgibt, verteilt auf zwer Mahl-
zeiten. Arbeitsuchende haben sich beim Hiltsamt 353 angemeldet,
von welchen 189 Arbeit angewiesen oder vermittelt werden konnte.
Der GroBe Stadtrat bewilligt dem Hilfsamt zur weiteren Ermog-
lichung der Notunterstiitzungen einen Kredit von 8000 Ir. Die L o hn-
zahlungen an die im Militardienst befindlichen fixbesol-
deten Angestellten und stindigen Arbeiter der Stadt
werden nach Antrag des Kleinen Stadtrates geregelt. Dabel wird
ersteren ein Gehaltsabzug gemacht, welcher fiir Verheiratete 20%
und fiir Ledige 30% des Gehaltes betragt, und die stiandigen Ar-
beiter erhalten eine Unterstiitzung, welche fiir Verheiratete 509% und
fiur Ledige 30% des normalen Taglohnes ausmacht.

7. In Chur ist der evangelische Kirchenrat zu seinen
ordentlichen Herbstverhandlungen versammelt. Herr Cand. theol.
Winkler, der als Nachfolger von Herrn Dekan Truog nach L u-
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zein-Pany als Pfarrer gewahlt 1st, hat vor dem Kirchenrat ein
Kolloquium zu bestehen.

— Die am nachsten Reformationsfest in unserem Kanton statt-
findende Kirchenkollekte soll fiir Landquart, wo sich eine
reformierte Kirche immer mehr als Notwendigkeit erweist,
Verwendung finden. '

— Die Herren Stationsvorsteher Christ. Niggli in Malans,
Peter Fliutsch mn Schiers und Jak. Hartmann in Jenaz und
die Bahnwarter Luzius Clavadatscher in Kublis, Hans Con-
zett in Jenaz, M. Joh. Senti in Seewis und Thom. Donatsch
in Malans stehen seit dem Jahre 1889 im Dienste der Rhétischen
‘Bahn. Verwaltungsrat und Direktion haben diesen Miannern zu ihrem
25jahrigem Dienstjubilaum in emner besonderen Urkunde
Glickwiinsche dargebracht und fir die geleisteten Dienste ihre An-
erkennung ausgesprochen. Als duleres Zeichen dieser Anerkennung
erhielten die Jubilaren eine fiir solche Anlisse gepriagte Denkmiinze
und die Hauptkasse wurde angewiesen, ithnen einen Monatslohn als
Gratifikation auszubezahlen. (,,Pr. Z.")

— AuBer den genannten Beamten und Angestellten hat auch Herr
L. Thony von Grisch, Stellvertreter des Direktionssekretars der
Rhitischen Bahn in Chur, Ende September 1914 das 25jihrige Dienst-
jubildum gefeiert.

— In Bergiun brach heute abend 10 Uhr im Hause Cloetta,
einem Bauernhause alter Bauart, mitten 1m Dorfe gelegen, infolge
Erhitzung des Heustockes I"euer aus; dank dem tatkraftigen Ein-
greifenn der Feuerwehr und der Soldaten der Saumkolonne, die dort
weilt, konnte das Feuer auf seinen Herd beschrinkt werden. Das
Haus, sowie groB3e Futtervorrite sind verbrannt. (,,B. Tgbl.”)

8. Im Nationalpark wurde von einer Militirpatrouille ein
Bir entdeckt.

— Davos. Ein idealer Meister war, wie die , Dav. Ztg." be-
richtet, der soeben verstorbene Schreiner und Baumeister Jakob
MeiBBer in Glaris. Mit seinem Handwerk und Beruf wuf3te er
die Gemeinniitzigkeit und Liebe zu verbinden. Man erhielt im Um-
gang mit ithm stets den wohltuenden Eindruck, dafi er nicht des Ir-
werbes halber arbeite, sondern dafl es ihm vor allen Dingen darum
zu tun sei, etwas Rechtes und Ganzes und Zweckdienliches zu er-
stellen. Thn freute die Arbeit nur, wenn sie zur Zufriedenheit der
Bauherren ausgefallen war. So fehlte es denn nicht, dall der Ver-
storbene ein vielgesuchter Ratgeber und Meister unserer landwirt-
schaftlichen Bevolkerung wurde, der manchen Feiertag dazu in An-
spruch nehmen mufBte, die Bauangelegenheit zu besprechen und 1n
uneigenniitzigster Weise Anleitung zu erteilen, wie das kiinftige Werk
am einfachsten und zweckdienlichsten an die Hand zu nehmen, vor-
zubereiten und durchzufiihren sei.

9. Antwerpen fallt in die Hinde der Deutschen.

— Dem Piz Beverin machten 40 Mann einer Gebirgssanitits-
kompagnie von Thusis aus einen Besuch. Die Tour war wegen der



Eis- und Schneeverhidltnisse eine sehr schwierige. Die Mannschaft
war mit der sog. Sturmpackung versehen.

- An der Obstausstellung der Landesausstellung erhielt Herr
Walter Daepp, Malans, cinen Ehrenpreis, cinen Preis erster
Klasse, einen Preis zweiter Klasse und fiinf Preise dritter Klasse. J o h.
Krattli, Igis, zwel Preise erster Klasse, einen Preis zweiter Klasse
und einen Preis dritter Klasse.

10. In der Mesolcina hat die Weinlese begonnen. Der Kr-
trag ist ein normaler.

11. Chur. In der Delegiertenversammlung der kan-
tonalen freisinnigen Partei referiert Nationalrat Walser iiber
die Abstimmungsvorlage betr. Schaffung eines eidgenossischen Ver-
waltungsgerichtes und Regierungsrat Vonmoos iiber diejenige betr.
Grindung eines kantonalen Viehseuchenfondes. Einstimmig wird be-
schlossen, fiir beide Vorlagen einzustehen. Auf die Liste fiir die Na-
tionalratswahlen werden die vier bisherigen freisinnigen Vertreter
genommen. — In der Delegiertenversammlung der kan-
tonalen konservativ-demokratischen Partei referieren
Nationalrat Dr. Schmid und Regicrungsrat Dr. Steinhauser ebenfalls
i empfehlendem Sinne tuber die beiden Abstimmungsvorlagen. Als
Nationalratskandidaten werden cinmiitig die bisherigen Vertreter im
Nationalrat Dr. A. v. Planta und Dr. J. Schmid gewiahlt. — In der
Delegiertenversammlung der sozialdemokratischen
Partei hidlt Nationalrat Greulich einen Vortrag iiber ,,Krieg und
Notstand™. Er referiert auch iiber die cidgendssische Abstimmungs-
vorlage, deren Annahme empfehlend. Fiir die Nationalratswahlen
wird Stimmenthaltung beschlossen.

14. Vom Sohne des aus Vicosoprano stammenden verstorbe-
nen Herrn Ingenieur Adolfo Engel, italienischen Senators, Herr
Dr. Emilio Engel in Palermo, wurden dem Kreisspital in Flin 30 000 Fr.
iiberwiesen, dies in pietdatvoller Respektierung und generoser Aus-
fuhrung eines Wunsches des Verstorbenen. (,,B. Tgbl.*)

— In Sils 1. D. 1st der alteste Birger der Gemeinde beerdigt
worden. Hans Conrad, von Beruf Wagner, hat das hohe Alter
von 861 Jahren erreicht. Als seinerzeit Garibaldi im Veltlin gegen
die Qesterreicher operierte, war Conrad auf der Grenzwache. Er cr-
zahlte uns noch unldngst von seiner Einquartierung in Samaden. Mit
Hans Conrad ist wahrscheinlich der letzte Silser gestorben, der die
romanische Sprache in seiner Heimatgemeinde noch vollkommen be-
herrschte und von thr bei Gelegenheit auch Gebrauch machte. E.P.

15. Im Bergell bliht gegenwirtic der Viehhandel, italie-
nische Hindler laufen den Bauern die Stille ab.

16. Dic kantonale Regierung hat beszhlossen, die Jagd in un-
serem Kanton fur das laufende Jahr ginzlich geschlossen zu lassen
und sie in keiner Weise zu erdfinen.

— In Chur (Volkshaussaal) gibt die Konzertsingerin Klse
Ruetz aus Berlin unter Mitwirkung von Herrn Professor ['r.
Weber aus Wien in St. Moritz [Klavierbegleitung) und Herrn Dr.



Hitz-Bay (Violine) zugunsten des schwelzerischen Roten
Kreuzes ein Konzert. Fir den gleichen Zweck ist Frl. Ruetz schon
dreimal aufgetreten, in Maloja, Davos und St. Moritz, und hatte die
Genugtuung, nicht nur groBen DBeitall fiir 1hre aufllerordentlichen
Leistungen zu ernten, sondern auch von jedem Konzerte einen nam-
hatten Betrag dem Roten Kreuz zukommen zu lassen.

— Laut ,,Gas. Rom." hat der hochw. Herr Pfarrer Pelican,
seit einer langen Reihe von Jahren Seelsorger der Pfarrei Neukirch
im Lungnez, aus Gesundheitsriicksichten resigniert und sich ins selbst-
erbaute Heim in Vrin zuriickgezogen. Er war frither Pfarrer in Seth
und Samnaun. Wihrend 23 Jahren in Neukirch, hat er sich auBer der
Seelsorge als Restaurator der Pfarrkirche und durch der Gemeinde ge-
leistete Dienste verdient gemacht.

17. Der ,Engadin Exprel" soll mit Beginn der Winter-
salson wieder herausgegeben werden. Ebenso erscheint das ,,Frem -
denblatt Arosa" wieder, das seit Kriegsbeginn eingestellt ge-
wesen war.

— Die Pisse iiber den Bernina und den Fliiela sollen im
kommenden Winter offen gehalten werden. Die Zeitlage bedirfe dieser
Disposition.

— Herrn Photograph Alb. Steiner in St. Moritz wurde von
der Jury an der Landesausstellung die Goldene Medaille zugesprochen.
Seine Landschaftsbilder aus dem Oberengadin finden iberall groBen
Anklang

18. Der Weinbauverein Herrschaft, der sein zehnjahri-
ges Bestehen feiert, hialt in Jenins seine Generalversammlung ab, an
welcher Herr Direktor Thomann iiber die Aufgaben und Ziele
des Vereins referiert. Der Preis fir den Liter I. Qualitit vergorenen
Weines der diesjahrigen Ernte wird auf einen Franken festgesetzt.
— Die Weinberge in der Herrschaft werden durchschnittlich
ein Viertel einer Mittelernte ergeben, dagegen wird die Qualitit des
Weines eine vorziigliche werden. In Flisch soll die Weinlese nich-
ster Tage beginnen, in Malans, Jenins, Maienfeld nicht vor dem 26. des
Monats.

— Der Katholische Gesellenverein in Chur feiert sein
47. Stiftungsfest,

— In einer zu Chur abgehaltenen Versammlung wurde ein Ver -
band schweizerischer Schlittensportvereine gegriindet.
— Vorortssektion ist fiir die nachsten 'drei Jahre Davos.

— In Turin starb in hohem Alter Peter Bosio aus Zuoz,
in Turiner Handelskreisen sehr angesehen und ein guter Schweizer,
der seinem Vaterlande in Unglicksfillen stets seine hilfreiche Hand
geboten. (Nachruf: ,Fr. Ratier' Nr. 248.)

—- In der St. Peterskirche in Basel wurde Herr Pfarrer J. L. Eva,
bisher in Filisur, durch Antistes von Salis in sein Amt eingefithrt.

19. Vom kantonalen Finanzdepartement wird angesichts der durch
die Kriegswirren verursachten wirtschaftlichen Lage die Grindung
einer kantonalen Kreditgenossenschaft erwogen.
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— Vom Rot-Kreuz-Chefarzt wird angeregt, in den Gemeinden
trockenes Laub sammeln und bereit halten zu lassen, um damit
notigenfalls wihrend dem Winter flir die Truppen warme Lager-
statten einrichten zu konnen. Das kantonale Bau- und Forstdeparte-
ment ladet die Gemeinden ein, dieser Anregung da, wo die ortlichen
Verhiltnisse es gestatten, Folge zu geben.

—- In Davos, Klosters, Malix, Churwalden, Parpan und Schanfigg
von St. Peter einwirts wird der verhidngte Hunde- und Katzen-
bann aufgehoben.

— Die Kurorte im Kanton beginnen sich auf den Empfang
von Wintergisten zu riusten, so auch im Oberengadin, wo St. Moritz
mit kraftiger Initiative vorangeht. Pontresina, Samaden, Zuoz, Ce-
lerina, Silvaplana-Campfer und Sils schlieBen sich der Metropole an.

—- Herr Andr. Bernhard in Sergeant-Bluff, U.S.A., aus Sa-
maden, Ubermittelte dem Bundesrate durch die Engadinerbank zur
Linderung der Not die Summe von 1000 I'r.

—- Der Bundner Kinstler Chr. Conradin hat an der inter-
nationalen graphischen Ausstellung in Leipzig die Goldene Medaille
erhalten. Sie bildet hauptsdchlich die Auszeichnung fiir seine Zur-
cher Stidtebilder, die er im Auftrage der dortigen Verkehrskommis-
sion gezelichnet hat.

20. Herr Tierarzt Christ. Margadant von Conters in Kiib-
lis hat an der veterinarmedizinischen Fakultit der Universitit Ziirich
die Doktorwiirde erlangt.

— Aus Poschiavo wird von einer Neubelebung des Vieh-
handels berichtet. Italienische Kaufer bezahlen befriedigende Preise.

— In Klosters-Dorfli starb in hohem Alter Gemeinde-
prasident Peter Salzgeber. Mit ithm wird ein gutes Stiick Alt-
Klosters zu Grabe getragen. (Nachrufe: ,,N. B. Ztg." Nr. 279.)

21. Das Drei-Gemeinden-Schulhaus in Araschga
(Chur, Churwalden, Malix) ist fertigerstellt und bezugbereit.

— Imi Rhetorischen Klub des Kaufminnischen Vereins Chur
hielt Herr Andrea Reinhardt einen Vortrag iber ,,Entwicklung und
Zweck der modernen Reklame und des Plakates'.

— Das Petrol ist wegen stockender Einfuhr rar geworden.

— Ueber den im Nationalpark entdeckten Badren wird dem
,Fr. Ratier'” aus Schuls geschrieben: Der Biar wurde seither von Aus-
fliiglern nach Scarl in dem Seitental Val Minger, das gegen den Ofen-
berg fiithrt, ebenfalls beobachtet. Es scheint sich also nicht um einen
,,Saisonbidren' zu handeln. Dall aber das Tier oder die Tiere beil uns
uberwintern werden, ist nicht wahrscheinlich.

22. Das Seuchenbulletin verzeichnet im ganzen 276 ver-
seuchte Stalle und drei Weiden mit 2378 Stiick Rindvieh, 382 Schwei-
nen, 283 Ziegen, 452 Schafen. Neuverseucht sind 21 Stidlle und eine
Welde mit 162 Stiick Rindvieh, 7 Schweinen, 30 Ziegen und 408 Scha-
fen. Die Zahl der von der Viehkrankheit betroffenen Gemeinden be-
trigt 28. In Madulein, Scanfs und Samnaun ist die Seuche durch
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Schlachtung getilgt worden. In Versam sind noch vier Stalle mit
sieben Rindern verseucht. Es scheint, daBl die Seuche auch auf die
Schatfherde libertragen worden war, welche auf der Weide sich befand.
Die 408 Schafe sind jedoch geschlachtet worden und somit die Seuche
auf der Weide getilgt.

23. In Valcava starb im Alter von 48 Jahren Pater Gregor
Dietrich. (Nachruf: ,B. Tgbl. Nr. 250 und 251.)

24, Dr, O. Bernhard in St. Moritz erhielt auf amtlichem
Wege den Ruf zur Leitung eines deutschen Kriegslazarattes in den
Rheinlanden und hat von den schweizerischen Militarbehorden die Er-
laubnis erhalten, diesem Rufe Folge zu leisten.

25. In der heutigen Abstimmung hat das Biindnervolk die
Vorlage betreffend das eidgenossische Verwaltungsgericht angenom-
men und die sechs Nationalrite glanzend bestitigt.

26. Nach 30jahrigem Wirken in der Gemeinde Jenaz hat sich
Herr Pfarrer P. U. Gujan aus Gesundheits- und Altersricksichten
genotigt gesehen, sein Amt niederzulegen. Am vergangenen Sonntag
hielt er seine Abschiedspredigt. Sein Nachfolger ist Herr Dekan
Truog, bisher in Luzein-Pany.

28. In Chur starb im Alter von 64 Jahren Christian Came-
nisch, der wihrend mehrerer Dezennien auf der dortigen Stadt-
kanzlei in treuer Weise als Sekretir geamtet.

—- Ebendaselbst starb im Alter von 61 Jahren Caspar Provini,
der, aus dem Misox gebilirtig, seinerzeit seinen Heimatkreis im GroBen
Rat vertrat. (Nachruf: ,,B. Tgbl.”" Nr. 254.)

— In Pontresina starb im Alter von 48 Jahren Claudio
Saratz, ein in weiten Kreisen bekannter Hotelier, der sich um das
offentliche Wohl der Gemeinde, sowie speziell um die Entwicklung
der Sektion Bernina S.A.C. und um die Forderung der Touristik im
Berninagebiet groBe Verdienste erworben. (Nachrufe: ,Fr. Ritier”
Nr. 256 und 258, , Alpina®“ Nr, 19, ,,B. Tgbl.” Nr. 254, ,N. B. Ztg."
Nr. 285.)

29. Ausbruch des Krieges zwischen der Tilirkei und Ruf’-
land.

—- In Chur findet die Feier zur Eréffnung des Quader-
schulhauses statt.

— Die Weinlese in Chur hat begonnen. Die Weinbergbesitzer
setzten den Preis flir erlesene Trauben auf 1 Fr. den Liter fest.

— An Stelle des Herrn Advokat Dorta in St. Moritz ist Herr
Adv. Dr. Mohr in St. Moritz seit 1. Oktober in die Redaktion der
..Eng. Post"” getreten,

30. Der Stadtverein Chur hielt seine Generalversammlung
ab, an welcher der Pridsident Herr Redaktor Jezer einen kurzen ge-
schichtlichen Rickblick auf die bisherige Tatigkeit des Vereins gab.

— Herr J. Dosch, Pfarrer in Alvancu, wurde zum bischof-
lichen Vikar vom Oberhalbstein ernannt.



Naturchronik fiir den Monat Oktober.

1.—31. Ueber die Witterung im Oberengadin macht uns
Herr Flugi folgende Mitteilung: Die im vergangenen Monat Sep-
tember vorherrschend schone, trockene, tagsiiber milde Witterung
mit kalten Nachten hielt bis Mitte Oktober an. Von da an trat
triibes, regnerisches und kiihles Wetter ein und am 18./19. hatten .
wir Schneefall bis ins Tal. Die dritte Dekade des Monats brachue
uns jedoch wieder einige trockene, sonnige Herbsttage, so dall der
am 18./19. gefallene Schnee auf der Sonnenseite sich wieder bis
auf die Bergspitzen zuriickzog, schattenseits aber bis auf zirka 2000 m
herunter liegen blieb. Am 29. morgens prasentierte sich unser Tal
im schonsten Wintergewande, es hatte lUber Nacht tlichtig geschneit
und morgens betrug die Schneehche im Tale 12—15 cm. Das darauf-
hin einsetzende Tauwetter mit warmem Regen vermochte den Schnee
groBtenteils zu schmelzen. Bereits am 31. abends ging der Regen in
Schneefall iiber, der bis zum darauffolgenden Morgen dauerte, somit
ist das Oberengadin nun eingeschneit.

Aus dem Bergell berichtet Herr Prasident Giovanoli: Anfangs
des Monats herrschte im Bergell eine auerordentliche Trockne. Seit
dem 13. September bis 15. Oktober kein Tropfen Niederschlag mehr.
Es wehte immer ein leichter, eher kalter Nordwind von Avers her.
Mitte des Monats folgten fiinf Regentage. Auf diese folgte eine
prachtvolle Aufheiterung und Zunahme der Luftwarme. Nach zwolf
Tagen warmer Witterung trat wieder ein Wettersturz ein mit starkem
Niederschlag. Der Regen goll in Stromen herunter. Der starkste
Niederschlag war am Ende des Monats mit 87,6 mm Niederschlags-
menge. Die RegenmeBstation Soglio verzeichnete neun Regentage mit
286,7 mm Niederschlag.

Ueber eine auffallende Naturerscheinung, welche den 17.
abends in Chur zu beobachten war, brachte der , Fr. Ritier” nach-
stehende Notiz: ,,Ucber die ganze Gegend lagerte ein welldlicher
Dunstschimmer, in dem die untergehende Sonne seltsame, von uns
bisher noch nicht beobachtete Lichtreflexe hervorbrachte. Am Calanda
waren Gebirgsdetails nicht zu unterscheiden, und es hob sich derselbe
wie eine grau-weife Silhouette vom Himmel ab. Spiter bildete sich
aus demi: Dunstschleier Nebel.”

Erdbeben. Ein solches wurde laut einer Meldung im ,,I'r. Rat.”
am 22., nachts 11 Uhr 40 Minuten in Chur verspiirt. — Ein ziemlich
starkes Beben erfolgte dann am 27., vormittags 10 Uhr 24 Minuten,
welches nach den Mitteilungen der Erdbebenwarte in Ziirich in der
ganzen Schweiz wahrgenommen wurde, in der Siidschweiz etwas
irtther. Dasselbe soll sich auch in ganz Italien bis Rom hinunter be-
merkbar gemacht haben. Die Meldungen aus unserm Kanton lauten
(laut Korr. im ,,Réatier): Das Beben vom! Dienstag den 27, vormittags
10 Uhr 24 Minuten, ist in Chur vielfach versplirt worden. Als ge-
naueste Zeitangabe fiir den Eintritt der Bewegung wird von der
hiesigen Telegraphendirektion 10 Uhr 24 Minuten 15 Sekunden an-
zegeben. Dreil wellenformige, von Zittern begleitete Stofe folgten
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sich innerhalb 5—6 Sekunden; die Richtung scheint Nordwest-Sudost
gewesen zu sein. Das Zittern erfolgte gleichzeitig mit den StoBen,
und es wurde kein anderes Gerausch, Donnern oder Rollen, wahr-
genommern.

Ilanz (,,Fr. Réatier”): Hier wurden der Ofen und andere grolle
Gegenstande in Bewegung gesetzt. Die Erscheinung -dauerte einige
Sekunden.

Vals (Korr. ,,B. Tgbl."): 27. Okt. Es saBen Herr Ing. Derichs-
weller und Schreiber dieser Zeilen heute in trautem Gespriach am
Tische, als sie auf einmal wacker geschittelt wurden. Die Stole
schienen vertikal zu erfolgen. Sie traten 10 Uhr 25 Min. vormittags.
ein. Drei starke StoBe erfolgten, der erste am stiarksten. Gerausch
vermochten wir nicht wahrzunehmen. Dauer zweil bis drei Sekunden.
Lieblich blickte sonst die Sonne darein, nachdem der diistere Nebel
Abschied genommen und angenehm warm war die Temperatur des
Tages. :
Villa (,,B. Tgbl): 27. Okt., um 10 Uhr 20 Minuten vorm., war
hier ein starkes Erdbeben verspilirbar. ‘

Schleuis (,,B. Tgbl): 27. Okt.,, um 10 Uhr 25, wurde hier
ein ziemlich starkes Erdbeben in der Richtung von Nordost nach
Stdwest verspurt.

Rabius (,,B. Tgbl."): Hier spiirte man am 27. Okt. ein leichtes
Erdbeben. Richtung Siidost-Nordwest. Schliissel an der Wand be-
wegten sich. Ein leichtes tosendes Gerdusch war vernehmbar.

AuBerferrera (,Fr. Ratier"): Gebdude wurden erschiittert
und es krachte in den Winden. Richtung: Siidost nach Nordwest.
Dauer: mehrere Sekunden.

Castasegna (,,Fr. Ritier’): Wellenformiges, kriftiges Beben,
von dumpfem Rollen begleitet. Dauer: zirka 15 Sekunden. Gegen-
stande in hoher gelegenen Raumlichkeiten bewegten sich oder gerieten
in Schwingungen. .

Arvigo (Calanca, Korr. ,,Fr, Ratier'): Sehr starkes Beben.
Richtung Nordwest-Siidost. Dauer 4—5 Sekunden. Gegenstinde im
Zimmer wankten.

Poschiavo: Heftiger Stob.

Campfer (,,Fr. Ratier'): 27. Okt., morgens 10 Uhr 25, heftiges
Erdbeben. Winde krachten. Richtung von Siid-Siid-West nach Nord-
Nord-Ost.

Aus dem Fextal wurde als Richtung des Bebens Sudwest-Nord-
ost gemeldet. Das Beben wurde ferner auch in Scanfs und in
D avos verspiirt.

In der ,,Gas. Rom." wird berichtet, dafl man diesen Monat in
verschiedenen Gemeinden des Lugnez einen Storch gesehen, wel-
cher ziemlich zahm war und den Bauern wie ein Hund aufs Feld
tolgte, wo er auf den Kartoffelackern die beim Kartoffelgraben zutage
geforderten Engerlinge mit seinem langen Schnabel auflas.



	Chronik für den Monat Oktober 1914

